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Sonntagspredigten » Augsburg-Kempten 7-18 uberdem veriabte
eine 1 von ebet- und Erbauungsbüchern, Katechismen und

pastoraltheologische er (Goovaerts 11.218-226).
Schläg] Dr. sfrıed PICHLER

A-41 1gen 1.M Archıvar und Bıblıothekar

Pramonstratenser
Im Werk

«KEgerländer Biografisches Lexikon»

Des zweıbändıge Werk « Egerländer Bıografisches Lexikon» wurde
Von Dr 0Se, Weinmann (wohnhaft ın COCH-8708 Männendorf be1
Zürich) in den Jahren 085 und 08”7 herausgebracht; der 1s
zugleıic Herausgeber des Lexikons, das 1er nıcht kritisch gewürdıigt
werden soll, sondern Aaus dem dıe Pramonstratenser, dıe AaUus der Region
des Egerlandes tammen, herausgeschrieben werden sollen Von folgen-
den OsSsiern bzw Stiften sınd Chorherren veiretiten

(CHOTIESCHAU

Aus dem gerlan: tammen dıe beıden Tepler Chorherren, dıe als
Propste des Chorfrauenstiftes Chotieschau gestorben sınd: eorg Töt-
ner (Plotner), der mıt dem Mutltterkloster Tepl der Wiederein-
lösung verpfändeter Guter in Streitigkeiten geriet, SO er mıt dem
Kırchenbann belegt wurde (11.64) starb 0.3.1481 Ebentfalls
Tepler ornerr aus dem gerlan Warlr Propst Christoph Schmidt
( Schmiedl), der VOT seıner Prälatur Professor für mehrere iszıplınen
und Prior in Tepl WarTlT,; starb * 5 1761 11.156).

(JERAS

Aus dem gerlan stammt der Abt des Stiftes Geras Johann
Heisinger (1852-1859), der neben anderen Leistungen dıe Guüter des
aufgehobenen Stiftes Pernegg in das Eigentum von Geras überführen
konnte. Er Von /7.4.1808 bıs 2.6.1859 (1.208)

SCHLÄGL

Als chläger ornerr aus dem gerlan wird Propst Wilhelm
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Capreolus (1622-1626) verzeichnet; Neues bringt der Artıkel nıcht
Aus der neue Zeıt wird der amburger Universitätsprofessor

DDr Ernst Hammerschmidt vorgestellt, der VoNn 945 bıs 950 Schlägler
Novize NaImnens Dominık WarTr (1.196)

Hıer hatte der AUsSs Tachau in Westböohmen geborene Propst Wenzes-
Iaus Zypser (1589-1608) auch Erwähnung verdıent.

SPEINSHART

Aus dem Tep! 021 wiederbegründeten Kloster Speinshart in der
Oberpfalz sind 1im vorliegenden Werk verewigt worden:

Der verdiente Gymnasılalprofessor Hilarius Egerer (1.124), der auch
als Schriftsteller hervorgetretene Martin Fitzthum (1.143) und der Prior
Gereon otyka (1.359) Aus dem «alten» Speinshart ist Abht Conrad
Pergler-Perglas (11.46) als einzıger kommemoriert worden. Schließlic
fand Hieronymus 'alter rwähnung, der kurze eıt Prior VOoN

Tep! W  _

STRAHOV

Aus dem hochberuhmten «Berg S10n » 1in Prag Sind folgefide
Miıtbrüder 1Ins Egerländer Lexikon eingegangen: Abt 'yacint Hoh-
MAann (E227 der Abt und spatere BErzbischof VON Prag und Primas VO  —

Böhmen Johannes ONellus (1.325) der Prior Gilbert Luschka (1.332),
der Musıker und Komponist eorgz elzel (1.349), der Freiherr enzel
0Se Von Neubronn (I1.18), der Schriftsteller Bonifaz Oppelt (11.29), Abt
Vıtus Seipel 11.193), Prior 14rı Johann agner (11.282), der verdiente
Dechant VOoNn Saaz Raimund Johann Wilfert (11.314) und schheBblic Abt
Freiherr Hieronymus Josef Von Zeidler 11.340)

TEPL

Das Tepl, die geographische, kulturelle und seelsorgliche Miıtte
des Egerlandes, ist natürlich besonders reich mıiıt großen Persönlichkei-
ten vertreten Von der 55 Abten nac ackmun Monasticon
siınd 14 1Ins Lexıkon aufgenommen worden, näamlıch Abht Sigismund
Hausmann (11.200 hne Familiennamen!), Abt Johannes Kurtz (1.296),
Abt Johannes Pecher (11.43), Abt Friedrich Füssel (L157) Ahbht Raimund

Wilfert (11.314), Ahbht Christoph ermann VvVon Trautmannsdorf
(11.258), Abht Chrysostomus Johann rogner (I1.55), der Gründer des
weltberuühmten es Marıenbad Abt are. Reitenberger
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Abb.11.101), Abht Koopmann (1.280), Abht Marıan 0Se, eın
(1.207), Abt Maximilian Anton Liebsch (E3SI3): AaUus UNSCICIHN ahrhun-
dert sıne alla bte verzeichnet: Gübert elmer (1.210), Petrus OÖhler
(1.355) und Wolfgang Rudolf Böhm (1968-1985, 1.80) Von den hor-
herren des Stiftes Tep! sind 1nNs Lexiıkon aufgenommen worden: Bene-
dikt Engelbert Brandl der Astronom und Unıiv. Proi. Martin
OLS Avı (1.106) der Marıenbader Brunneninspektor endelin ral
(1.176), der Prager Theologieprofessor Gabriel Johann Nep Gütner
(1.185), der Hıstoriker Johann OLS Hackenschmie (1.189), der ymna-
siallehrer Ludolf Johann Frans Heidler (1.203f.), der Pfarrer Marian
erold (4.213); der Stiftsarchivar Cornelius Kaiser (E252); der Marıen-
DF Seelsorger Raymund Klofat (1.264), der Musıker Friedrich Kneisl
(1.265) der Heımatforscher ellX och (1.269) der Prior Anselm Eduard
Köhler (1.270) der Prior ellX Matthäus Löhner (1.320), der Hıstoriker
und 1reKior Oswald annn (1.338) der auch schriftstellerisc tatıge
Bıblıothekar Milo Richard Nentwich (11.14), der Bıblıothekar Mathıias
Johann Reichl (11.90), der Novızenmeinster Robert Reuffenberger (11.97)
der Gründer der Wallfahrtskirche Marıa OC be1 Ludıtz Johann ıck
(11.100), der Pılsener Gymnasıaldırektor ethud Schaffer (11.136), der
Dogmatıiker und rediger Maurus oSse Schopf (11.174), der Verfasser
einer Geschichte VO Marıenbad Ludolf aa (11.214), der äadagoge
QnaZ Stadler, (11.214), der verdiente Prior VO  —; Schönau Gerhard Iräger
11.257),; der Ehrenbürger der aa OLS Wach (11.281), der
vortreflliche rganıist Prokop Wild (11.313), der La1:enbruder und aler
Lukas Wolff (11.326), der Marıenbader Brunneninspektor Severin Würfl
(11.328 und der Schriftsteller aAales Wurnitzer 11.329)

VILLINGEN

Daß sich das Lexikon bemüht, den NEU! an wıederzugeben,
sıeht Nan in der Eıntragung des Priors VO  —; Vıllıngen, Norbert AauUSs
chlege. 11.148)

Das Egerländer Bıografische Lexikon ist also eiıne Fundgrube bıogra-
phischer Daten VO  — des genannten Bereiches und stellt auch eine
e VO  a Pramonstratensern in knappen, auf das esentliıche konzen-
rierten Tiikeln VOT, INan hätte sıch dıe Verzeichnung der speziıfischen
Praämonstratenserliıteratur den erwähnten rükein gewünscht; auch
in der Auswahl der 1Ns Verzeichnis aufgenommen Personen ann INan

gelegentlich geteilter Meınung Se1nN; doch sollen diese Anmerkungen die
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Verdienste des Verfassers, Redakteurs und Herausgebers in eıner Per-
SON dieses Lexiıkon nıcht schmälern.

Dr sirıed PICHLERSchläg]
A-41 1gen i1.M Archıvar und Bıblıothekar

Zur Geschichte der Bibliothek und des Musikarchivs
des Stiftes Jepi OÖhmen

Jana Chaloupkova ertigte 970 eiıne maschinenschriftliıche 1plo-
marbeıt der für Sozialwissenschaften und Publizistik der
Karls-Universıität Prag mıt dem HE «Cesti premonsträti eple
JeJich uCcast budovanı klasternı knıhovny». Gegenstand der Untersu-
chung siınd dıie Tepler Pramonstratenser tschechischer Nationalıtäat und
iıhr Anteıl au der Sıftsbibliothe 1mM 19 und 20 Jahrhundert
Die Arbeıt umfaßt 170 Seiten und 38 Seiten Bıldbeilagen.

In einem kurzen geschichtlichen Überblick ber das und seine
Bıblıothek (S. 4-35) erfahren WITr S. 24f, daß «nach der ufhebung des
tıftes 1im re 950 und ach seiner Überführung in dıe staatlıche
Verwaltung eine CUuc Periode iın der Entwicklung der Bıbhlıothek
begann». Ursprünglıch sollte dıe Bıblıothek ebenfalls aufgehoben und
mıt anderen Biıbliotheken vereinigt werden. Anfang der 500er Te
wechselten Mehrere Bibliotheksleiter iın rascher olge Gleichzeitig
wurden dıe Bücherfonds mehrmals verlagert, wobe!l viele Bücher verlo-
rengingen. Gegenwärtig umfaßt dıe Bıblıothek äande, davon

A4Us dem Tepl, einschließlic 537 Inkunabeln
Dıie Zahl der Handschrıiften, dıe be1 Chaloupkova nıcht angegeben

ist, ist auf 804 angestiegen, da ein1ge, darunter auch vier Adus dem 15
Jahrhundert, 1im gedruckten Inventarverzeichnıiıs Von Miılo eNIWIC
nıcht arfaßt Hınzu kommen och 249 Fragmente. Andererseıts
fehlen heute ein1ıge Manuskrıpte, dıe be1 eNTIWIC verzeichnet sind: Die
lateinısche aus dem Jahrhunder sıgn 6, ENTWICH
cod 8), das Missale Sulkonis VO Ende des 9 Jahrhunderts sıgn
3, ENTWICH cod 10) und das Orationale fratrıs Hieronymı Weys-
ewp canonIcı OSA Aaus atz VO TE 487) sıgn 11, NENTWICH
cod 21 Diese Handschrift soll «Herr Prälat Helmer sich GOH w
IMNen haben», WIeE in einem Januar 950 verfaßten Verzeichnıis
steht Die Privatbibliothe des 944 verstorbenen es Helmer 16
ZWäal 1m aber das weıtere Schicksal der Te1 andschriften aßt


